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Die klassische Landschaftspflege ist das wichtigste Umsetzungsinstrument zur Erfüllung der
satzungsgemäßen Aufgabe der Durchführung und Förderung von landschaftspflegerischen und
–gestalterischen Maßnahmen, die aus Gründen des Naturschutzes und der Landschaftspflege
veranlasst sind. 

Mittlerweile betreut der Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V. rund 385
Pflegekomplexe mit insgesamt rund 1.200 ha. Mit rund 900 ha liegt der Schwerpunkt bei der
Pflege von Magerrasen. Sehr bedeutsam ist zudem die Betreuung von rund 165 ha
Feuchtflächen.  Damit werden alle wesentlichen Flächen im Landkreis, die für den Erhalt unserer
Artenvielfalt entscheidend sind und die unsere charakteristische Landschaft ausmachen,
erhalten und gepflegt. 

Die Landschaftspflegemaßnahmen werden gefördert im Rahmen der Landschaftspflege- und
Naturparkt-Richtlinie (LNPR) mit Mitteln des Freistaats Bayern. Der Fördersatz liegt zwischen 70
bis 90 %. Den Eigenanteil übernimmt der Landschaftspflegeverband. Wichtigste Partner bei der
Umsetzung sind die Landwirte, zusammen mit den Maschinenringen Maschinenring Neumarkt
plus und Maschinenring Jura. Landschaftspflegemaßnahmen finden in allen 19 Kommunen des
Landkreises statt. Alle 19 Kommunen sind Mitglied im Landschaftspflegeverband. Sie tragen
gemeinsam mit dem Landkreis mit den jährlichen Mitgliedsbeiträgen ganz erheblich zur
Abdeckung der Eigenanteile bei. 

Die überwiegende Zahl der Maßnahmen erfolgt im Rahmen von Umsetzungsprojekten in
Schwerpunktgebieten des Naturschutzes und der Landschaftspflege . Träger all dieser Projekte
ist der Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.. Beim landkreisübergreifenden Projekt
„Juradistl“ gibt es eine Trägergemeinschaft der vier Landschaftspflegeverbände Amberg-
Sulzbach, Neumarkt i.d.OPf., Regensburg und Schwandorf. 

Die Umsetzungs-Projekte:
„Juradistl – Biotopverbund im Oberpfälzer Jura“ 
BayernNetzNatur-Projekt „Tal der Schwarzen Laber mit Hohenfelser-Velburger Kuppenalb“
BayernNetzNatur-Projekt „Biotopverbund Jura 2000 – Tal der Weißen Laber“
BayernNetzNatur-Projekt „Netzwerk Sulztal“
BayernNetzNatur-Projekt „Wissinger Laber mit Petersberg“
Landschaftsplan-Umsetzung Markt Lauterhofen
Landschaftsplan-Umsetzung Stadt Neumarkt/OPf. 

Landschaftspflege

Im Mühltal, einem  Seitental der Schwarzen Laber südwestlich von
Darshofen, wurden die verbuschten Kalkmagerrasenhänge wieder
freigestellt. Dadurch konnte  eine Beweidung neu etabliert werden. 
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Landschaftspflege 2023 – Zahlen und Bilanzen

Im Jahr 2023 wurden 177 Maßnahmen (175 Landschaftspflegemaßnahmen, 2
Umsetzungsplanungen ) mit einem Gesamtkostenvolumen von 670.254 € umgesetzt. Damit
setzt sich hier die stetige Steigerung der Maßnahmenumsetzung fort (siehe Säulendiagramm).

Schwerpunkte der Umsetzung 2023:
rund 60 ha Entbuschungen/Nachpflege von Magerrasen
rund 70 ha Pflege von Feucht-/Moorflächen
Pflege und Neupflanzung von Streuobstbeständen
Pflege alter Kopfweiden
Optimierung Quellbach und Kleingewässer
Instandsetzung eines Felsenkellers als Fledermauswinterquartier
Umsetzungsplanungen: Artenhilfsprogramm Pflanzen, Amphibienerfassungen im
Freystädter Raum, Naturschutzberatung Juralandschaften
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Kerschofener Bachtal (Seitental der Schwarzen Laber): sukzessive Freistellung der fast
vollständig verbuschten Kalkmagerrasenhänge und Neuetablierung einer Beweidung.



Tal der Schwarzen Laber nördlich von Darshofen, Stadt Parsberg:
Rückschnitt von Wiederaustrieben am südwestexponierten

Magerrasenhang und Freistellung des imposanten Turmfelsens. 

Pflege von alten Streuobstbäumen mit Biotopfunktion bei
Gastelshof, Gemeinde Seubersdorf.
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Pflege von Feuchtflächen und Mooren auf insgesamt ca. 70 ha in folgenden Schwerpunktgebieten:
 Deusmauer Moor /Velburg
 Velburger-Lengenfelder Niedermoos/ Velburg
 Wiefelsbachaue/ Sengenthal
 Lengenbachtal/ Neumarkt
 Quellmoor Waltersberg/ Deining
 Tal der Weißen Laber: Labermühle, Biermühle, Simbach, Staadorf/ Deining, Berching und Dietfurt
 Flächen an Fließgewässerrenaturierungabschnitten der Sulz /Berngau, Sengenthal, Freystadt
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Mit der Sanierung eines alten Felsenkellers (ehemaliger Bierkeller) an der Jettingsdorfer Straße
westlich von Berching, ist es gelungen, ein Kulturgut im Sinne des Naturschutzes zu sanieren
und zu erhalten.  Der Felsenkeller befindet sich im FFH-Gebiet „Trauf der mittleren Frankenalb im
Sulztal“. Regelmäßige Begehungen durch Georg Knipfer, Fledermausbetreuer für den Landkreis
Neumarkt, ergaben, dass der Keller, trotz Beeinträchtigungen wie Müll- und
Erdmaterialansammlung, Zerstörung der Eingangssicherung oder Beschädigung des Gewölbes
durch Wurzelwerk, noch für zahlreiche Fledermausarten ein gut frequentiertes
Überwinterungsquartier darstellt. 

Es liegen Nachweise für acht Fledermausarten vor:
Großes Mausohr (Myotis myotis)
Wasserfledermaus (Myotis daubentonii)
Große Bartfledermaus (Myotis brandtii) [SL2/By 2]
Braunes Langohr (Plecotus auritus)
Graues Langohr (Plecotus austriacus) [RL-By 3]
Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) [RL-By 3]
Fransenfledermaus (Myotis nattereri) [RL-By 3]
Mopsfledermaus (Barbastellus barbastellus) [RL-By 2]

Der nun sanierte Felsenkeller im Eigentum der Stadt Berching ist nur einer von mehreren
Felsenkellern in der Doggersandsteinlage rund um Berching. Die Initiative für die Instandsetzung
des stark verfallenen Felsenkellers ging vom Obst- und Gartenbauverein Berching aus, der sich
für die fachliche und fördertechnische Unterstützung an den Landschaftspflegeverband
wandte.  Die beispielhafte Umsetzung gelang in einer Gemeinschaftsaktion von Obst- und
Gartenbauverein Berching, der Stadt Berching als Eigentümerin, dem Verein der Altstadtfreunde
Berching, dem Fledermausbetreuer des Landkreises, der Unteren und Höheren
Naturschutzbehörde sowie dem Landschaftspflegeverband.  Mit viel handwerklichem Geschick
der beauftragten Firmen entstand ein mustergültig sanierter Fledermauskeller.  Das Projekt
stößt, z.B. im Rahmen von Naturführungen, auf großes Interesse. Dabei kann die Bevölkerung für
den großen Wert dieser frostsicheren Keller für die Lebensweise unserer heimischen
Fledermäuse sensibilisiert werden. 

Instandsetzung eines alten Berchinger Felsenkellers (ehemaliger Bierkeller) als
Fledermaus-Winterquartier

Die Instandsetzung des Felsenkellers dient
vorrangig der Sicherung und Optimierung

des Winterquartiers für zahlreiche
Fledermausarten wie z.B. dem Braunen

Langohr.
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Der Fledermauskeller
VOR 

der Sanierung 
 

NACH 
der Sanierung
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Projekt
Anzahl der Maßnahmen
(Maßnahmenbündel) 

Anzahl der 
Einzel-
maßnahmen 

beantragte
Gesamtkosten  
  

 Landschaftsplanumsetzung
 Lauterhofen

  2    7    29.000 €  

BayernNetzNatur-Projekt   „Tal
der Schwarzen Laber mit
Hohenfelser-Velburger
Kuppenalb“ 

  13    38    270.000 €

Landschaftsplanumsetzung
Stadt   Neumarkt

  5    14    65.000 €  

Einzelmaßnahmen
im Projekt „Juradistl“ 

  5    14    65.000 €  

   
  

BayernNetzNatur-Projekt
„Biotopverbund Jura 2000“
(„Weiße Laber“)  

  18    58    240.000 €  

   
  

BayernNetzNatur-Projekt
„Netzwerk  Sulztal“  

  3    14    66.000 €  

   
  

BayernNetzNatur-Projekt
„Wissinger Laber mit
Petersberg“

  2    7    34.000 €  

   
  

Maßnahmen außerhalb von
Projekten und
Kleinstmaßnahmen 

  7    10    22.000 €  

   
  

Umsetzung   Streuobstpakt
Bayern (Neupflanzung von
Streuobst, Pflege von
Streuobst-Biotopbäumen) 

  2    12    30.000 €  

   
  

Summen:    57    174    821.000 €  

Die Landschaftspflegemaßnahmen für das Jahr 2024 sind mittlerweile alle beantragt und zum
überwiegenden Teil bereits bewilligt (Bewilligungen durch die Höhere Naturschutzbehörde an der
Regierung der Oberpfalz mit Förderung im Rahmen der LNPR).

Landschaftspflege 2024 – Ausblick

Landschaftspflegemaßnahmen 2024 (beantragt und überwiegend bewilligt):

Ju
ra

di
st

l
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  Umsetzungsplanungen /   Erfassungen ausgewählter Pflanzenarten und Tiergruppen

 Biotopverbund Juradistl – landkreisübergreifend:
Öffentlichkeitsarbeit und   Bewusstseinsbildung  

  1  1   56.000 €

 Biotopverbund   Juradistl – landkreisübergreifend:
Projektkoordinierung (wird wahrgenommen vom   LPV Neumarkt)  

  1
  

  1    10.000 €  

 Biotopverbund   Juradistl – landkreisübergreifend: Konzeption und
Herstellung von   Informationsmaterialien für neue Juradistl-
Produkte  

  1   1    13.000 €  

 Biotopverbund   Juradistl – landkreisspezifisch:
Naturschutzberatung  

  1  1    38.000 €  

 Biotopverbund   Juradistl – landkreisspezifisch:
Streuobststrukturkartierung, Teil 1  

  1    1    74.000 €  

 Artenhilfsprogramm-Pflanzen     (Evaluierung/ Überprüfung
Pflegemaßnahmen)  

  1    1    14.000 €  

 Nistkastenprojekt   Wendehals – Bestandskontrolle und Ersatz
(Kooperation mit LBV)  

  1    1    4.500 €  

 Amphibienkartierung   Freystadt, Teil II    1    1    25.000 €  

  Summe:    8    8    234.500 €  

Landschaftspflege 2024 – Ausblick

Der vom Aussterben bedrohte  Wendehals 
profitiert von Schutzmaßnahmen wie Nistkästen .
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Projekt Juradistl – Biotopverbund im Oberpfälzer Jura

Mehr als 2.000 Quadratkilometer und damit den gesamten Oberpfälzer Jura umfasst das
Projektgebiet des landkreisübergreifenden Naturschutzprojekts „Juradistl“, das im Jahr 2023 in
eine neue Förderphase startete. Im Zeitraum von 2023 bis 2026 steht im Projektgebiet, das sich
über große Teile der vier Landkreise Amberg-Sulzbach, Neumarkt i.d.OPf., Regensburg,
Schwandorf sowie über das Gebiet der Städte Amberg und Regensburg erstreckt, das neu im
Bayerischen Naturschutzgesetz aufgenommene Ziel „Stärkung des Biotopverbunds“ im
Vordergrund. 

In Zusammenarbeit von Trägergemeinschaft, bestehend aus den vier Landschafts-
pflegeverbänden Amberg-Sulzbach, Neumarkt i.d.OPf., Regensburg und Schwandorf, und Höherer
Naturschutzbehörde wurde vorab ein Rahmenkonzept entwickelt, das Basis der
Umsetzungsarbeit in den nächsten Jahren ist. 

Ende April 2024 traf sich nun der projektbegleitende Arbeitskreis, bestehend aus Vertreterinnen
und Vertretern der vier Landschaftspflegeverbände, der Regierung der Oberpfalz, der Unteren
Naturschutzbehörden der Landkreise und Städte und des beauftragen Planungsbüros
landimpuls aus Regenstauf. Gastgeber war die Markgemeinde Lupburg, wo Bürgermeister
Manfred Hauser die Gäste im Burgsaal begrüßte.  Dabei wurden die Schwerpunkte der
Umsetzungsprojekte für die nächsten Jahre vorgestellt und besprochen.

Besuch des projektbegleitenden Arbeitskreises „Juradistl“ bei einem
„Hof der Biologischen Vielfalt“ in der Marktgemeinde Lupburg.
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 Juradistl – Schwerpunkte der Umsetzung

Streuobst-Strukturkartierungen
Einen wichtigen Beitrag zum Biotopverbund leisten Streuobstwiesen in der Landschaft und am
Ortsrand. Streuobst-Strukturkartierungen im Juradistl-Gebiet erfassen alle wesentlichen
Bestände. Dabei werden Pflegemaßnahmen erarbeitet und zur Umsetzung empfohlen. Im
Regensburger Projektgebiet sind die Kartierungen bereits abgeschlossen. Hier laufen bereits
umfangreiche Maßnahmen zur Pflege erhaltungswürdiger Streuobstbestände. Im Schwandorfer
und Neumarkter Raum starten dieses Jahr die Erhebungen in ausgewählten Gemeinden des
Projektgebiets. 

Biotopverbund-Modellgemeinden
Ein weiteres wichtiges neues Umsetzungselement sind die Biotopverbund-Modellkommunen.
Neben dem Aufbau landschafts- und landkreisübergreifender Verbund-Maßnahmen soll in vier
ausgewählten Kommunen (Birgland im Landkreis Amberg-Sulzbach, Lupburg im Landkreis
Neumarkt, Hemau im Landkreis Regensburg, Burglengenfeld im Landkreis Schwandorf)
exemplarisch das Thema Biotopverbund auf kommunaler Ebene angegangen werden. 
Die Extensivierung kommunaler Flächen, die gezielte Naturschutzberatung für ausgewählte
Schwerpunktgebiete, die Durchführung von Streuobststrukturkartierungen oder der Ankauf
ökologisch wertvoller Flächen sind hierbei wichtige Themen. 

 Juradistl-Produkte als Botschafter für den Naturschutz
 Auch in der neuen Projektphase spielen die Juradistl-Naturschutzprodukte eine wichtige Rolle,
insbesondere dabei, die Themen von Naturschutz und Landschaftspflege im Bewusstsein der
Öffentlichkeit zu verankern. Dies gelingt zum Beispiel sehr gut bei den laufenden Aktionen mit
den Mensen des Studentenwerks Niederbayern/Oberpfalz, bei denen Gerichte mit Juradistl-
Lamm oder Juradistl-Weiderind angeboten werden. Ziel der aktuellen Projektphase ist es auch,
weitere neue Juradistl-Produkte zu initiieren und markfähig zu machen. 
 

 Juradistl-Naturschutzberatung
 Ein wesentliches Umsetzungsinstrument im Juradistl-Projekt ist die Beratung von Landnutzern
für mehr Biodiversität in Feld und Flur. Nur so kann der Biotopverbund auch in der Fläche gelingen. 
 Die Beratung bezieht sich auf die freiwillige Einbeziehung von landwirtschaftlichen Nutzflächen
in Extensivierungsprogramme, z.B. Wiesennutzung ohne Düngung und mit einem späteren ersten
Schnittzeitpunkt. Wichtig sind solche Maßnahmen insbesondere an und im Umfeld wertvoller
Biotope, in den Talauen oder entlang von Biotopverbundstrukturen wie Gewässer, Waldränder
oder Hecken. 
Eine Besonderheit im Juradistl-Projekt ist die umfängliche Beratung von Betrieben mit
Betrachtung der gesamten landwirtschaftlichen Flächen und der Hofstelle. Dafür wurde eigens
das Konzept der „Höfe der Biologischen Vielfalt“ entwickelt. 
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Auf einen Blick:   „Juradistl - Biotopverbund im Oberpfälzer Jura“

Projektförderphase 2023 bis 2026 mit Schwerpunkt Biotopverbund
fachliche Begleitung: Höhere Naturschutzbehörde an der Regierung der Oberpfalz
Förderung: Landschaftspflege- und Naturpark-Richtlinie (Mittel des Freistaats Bayern) sowie
für den Bereich Juradistl-Produktmanagement Mittel des Bayerischen Naturschutzfonds
aktuelle Schwerpunkt-Handlungsfelder

Projektträger: 

Projektgebiet: 
Oberpfälzer Jura

(Naturraumeinheit: Mittlere
Frankenalb) in den Landkreisen

Amberg-Sulzbach, Neumarkt
i.d.OPf., Regensburg und

Schwandorf und den Städten
Amberg und Regensburg;

Gebietsgröße rund 2.000 qkm

LPV Amberg-Sulzbach LPV Neumarkt i.d.OPf. LPV Regensburg LPV Schwandorf

www.juradistl.de

Streuobst-Strukturkartierungen mit
Maßnahmenumsetzung
Biotopverbund-Modellkommunen (Beratung
und Umsetzung)
Naturschutzberatung für Landwirte
Juradistl-Naturschutzprodukte als
Botschafter für den Naturschutz inkl.
Neuentwicklung von Produkten 
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 Bei der Präsentation der bayerischen Landschaftspflegeverbände im Landtag im
Frühjahr 2023  stellte der LPV Neumarkt gemeinsam mit dem  LPV Amberg-Sulzbach,

dem LPV Schwandorf und dem LPV Regensburg das Juradistl-Projekt vor.
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Um den im Rahmen des BayernNetzNatur-Projekts Netzwerk „Netzwerk Sulztal”  bereits 2008
konzipierten Obst- und Naturlehrpfad rund um den Sulzbürg wieder attraktiv und zeitgemäß zu
präsentieren, hat der Landschaftspflegeverband die Informationstafeln und den dazugehörigen
Flyer neu gestaltet. 
Ganz im Sinne des „Streuobstpaktes Bayern“ soll der Naturlehrpfad auf die große Bedeutung von
Streuobstwiesen für die Biodiversität, für die regionale Wertschöpfung und die
Obstsortenvielfalt hinweisen. Der rund dreieinhalb Kilometer lange Rundwanderweg um den
Sulzbürg führt auf familiengerechten Wegen durch eine vielfältige Landschaft, vorbei an
wunderbaren Streuobstwiesen und Obstbaumreihen, durch naturnahe Laubwälder und
Hohlwege. Immer wieder eröffnen sich herrliche Ausblicke in die Weite des Sulztales sowie auf
die umliegende Landschaft mit ihren verstreuten Ortschaften. Entlang des Rundwegs können
Streuobstbestände unterschiedlichen Alters und verschiedenster Ausprägung kennengelernt
werden. Von historischen Streuobstgärten mit alten Sorten bis hin zu neu angelegten
Streuobstwiesen ist das Thema Streuobst umfänglich und anschaulich erlebbar. Ausgangs- und
Endpunkt der kleinen, gut beschilderten Wanderung ist der Marktplatz von Sulzbürg. 

Das Projekt wurde gefördert im Rahmen der Landschaftspflege- und Naturpark-Richtlinie (LNPR)
mit Mitteln des Freistaates Bayern. 

 „Makeover“ für den Sulzbürger Obstspaziergang

Am 7. Mai 2024 wurden die neu gestalteten Infotafeln und der Flyer zum Obst- und
Naturlehrpfad rund um den Sulzbürg im Rahmen eines Pressetermin vorgestellt.

vorgestellt
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Seit dem Jahr 2002 wird in enger Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt Regensburg ein
jährliches Bauprogramm zur Umsetzung der im Landkreis Neumarkt vorhandenen
Gewässerentwicklungspläne aufgestellt. Die gesamte organisatorische und finanzielle
Abwicklung dieser Maßnahmen der Gewässerentwicklung laufen über den
Landschaftspflegeverband.

Aktuelles Umsetzungsprojekt: 
Renaturierung der Schwarzach (Gew. 3.Ordn.) bei Rengersricht, Markt Pyrbaum

In 2022/2023 wurde die Renaturierung der Schwarzach bei Rengersricht, Markt Pyrbaum,
fertiggestellt. Bereits im Jahr 2020 konnte, finanziert mittels Ersatzgelder, an der Schwarzach
bei Rengersricht ein 1,4 ha großes Wiesengrundstück erworben werden. 2022/2023 wurde die
Schwarzach dann auf einem Abschnitt von 450 Laufmetern naturnah umgestaltet und dadurch
die Eigendynamik des Fließgewässers ermöglicht. Durch die Anlage zweier großer Mulden wurde
mehr Platz für den natürlichen Hochwasserrückhalt bei Hochwasserereignissen geschaffen.
Durch den Einbau von Totholz und Störsteinen wird die Strukturvielfalt im Gewässerbett erhöht.

Eine Besonderheit des Vorhabens war hierbei die Finanzierung über zwei verschiedene
Fördertöpfe. Das Wasserwirtschaftsamt Regensburg fördert die Maßnahmen direkt am
Gewässer im Rahmen der RZWas (Richtlinien für Zuwendungen zu wasserwirtschaftlichen
Vorhaben). Der Zuschuss der Fördermaßnahme in Höhe von 27.850 € wird im Herbst 2024
ausbezahlt. Die Renaturierungsmaßnahmen in der Aue wurden hingegen komplett über
Ersatzgelder finanziert.  Es erfolgte eine klare räumliche und klare finanzielle Abgrenzung der
beiden Fördervorhaben. Der Vorteil dabei ist, dass die Maßnahmen gut aufeinander abgestimmt,
sozusagen aus einem „Guss“, sind. 

Gewässerentwicklung

In 2022/2023 wurde die Renaturierung der Schwarzach 
bei Rengersricht, Markt Pyrbaum, fertiggestellt.
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Gewässernachbarschaftstag

Der Landschaftspflegeverband Neumarkt übt im Landkreis die Funktion der Gewässer-
nachbarschaftsberatung aus und organisiert den Informations- und Erfahrungsaustausch
zwischen den Kommunen und Fachbehörden. Darüber hinaus informiert und berät der
Landschaftspflegeverband die Kommunen zur ökologischen Gewässerentwicklung und
unterstützt bei der Umsetzung von Projekten. Dazu lud der Landschaftspflegeverband zu einem
Gewässernachbarschaftstag am 20. Juni 2023 in Pavelsbach ein. 
Fachliche Unterstützung gab es vom bayerischen Koordinator Werner Rehklau (Landesamt für
Umwelt) sowie vom Wasserwirtschaftsamt Regensburg, vertreten durch Abteilungsleiterin
Sabine Kreitmeir und Sachgebietsleiter Thomas Plagemann. 
Hauptzielgruppe dabei sind die Bürgermeister unserer Kommunen, sind es doch die Gemeinden,
die für einen Großteil der bayerischen Bäche verantwortlich sind. Rund 90 % der Fließgewässer
sind sog. Gewässer 3. Ordnung und damit im Zuständigkeitsbereich der Kommunen. Die
Teilnahme von neun Bürgermeistern, neben weiteren Gemeindevertretern, zeigte, dass dieses
Thema bei den Kommunen hohe Priorität hat. Am Vormittag gab es einen kurzen Theorieteil, bei
dem den Kommunen unterschiedliche Fördermöglichkeiten, insbesondere die RZWas, sowie
Unterstützungsmöglichkeiten des Landschaftspflegeverbands für Kommunen bei Planung und
Umsetzung vorgestellt wurden. Am Nachmittag wurde ein gelungenes Praxisbeispiel, die
Renaturierung des Hengerbachs, Markt Postbauer-Heng, besichtigt.
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Renaturierung der Sulz als Praxisbeispiel für Maßnahmen an Fließgewässern mit
Beitrag zur Sozialfunktion

Unser Projekt „Die Sulz lebt“ mit mittlerweile fast 12 km renaturierter Fließgewässerabschnitte
(in 13 Maßnahmenabschnitten) fungiert immer wieder als Vorzeigeprojekt für ganz Bayern. 
Auf der Homepage des Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU) ist die Sulzrenaturierung ganz
aktuell als Praxisbeispiel für Maßnahmen mit Beitrag zur Verbesserung der Freizeit- und
Erholungsfunktion an Bächen und Flüssen aufgeführt.
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https://www.lfu.bayern.de/wasser/freizeit_erholung/erlebnisse_schaffen/praxisbeispiele_sf/index.htm


Umsetzung / laufende Erneuerungsmaßnahmen 2023 

Der Arbeitsbereich „Heckenpflege“ wird über das Bayerische Kulturlandschaftsprogramm
(KULAP) Maßnahme B 49 / I80 „Erneuerung von Hecken und Feldgehölzen“ abgewickelt. Für jede
Maßnahme erstellt der Landschaftspflegeverband ein Pflege- und Entwicklungskonzept, das die
Schnittmaßnahmen in Abschnitten über einen Zeitraum von 5 Jahren festlegt.
Für alle Heckenpflegemaßnahmen ist ein fachlich koordiniertes Vorgehen gewährleistet, sie
werden mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt und müssen durch das Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Amberg-Neumarkt i.d.OPf. genehmigt werden.
Im Herbst/Winter 2023/24 wurden 34 geförderte Pflegemaßnahmen in verschiedenen
Gemeinden des Landkreises auf einer Fläche von rund 55 ar in Zusammenarbeit mit
ortsansässigen Landwirten umgesetzt. 

Ausblick 2024: 
Fristgerecht wurde zum 28.06.2024 der neue  Antrag auf Förderung von fünf neuen Hecken  
(KULAP) mit einer Gesamtfläche von 70,16 ar gestellt.

Heckenpflege

Fachgerechtes „Auf-den-Stock-setzen“
der Heckengehölze: sauberer Schnitt mit

scharfen Sägen, um ein Quetschen oder
Aufsplittern zu vermeiden.
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am 20.10.2023 in Tyrolsberg

Zu einem Praxistag Heckenpflege hatte der Landschaftspflegeverband am 20.10.2023  nach
Tyrolsberg eingeladen. Rund 60 Vertreter der kommunalen Bauhöfe und Jagdgenossenschaften
sowie interessierte Landwirte waren gekommen, um sich in Theorie und Praxis fortzubilden. Bei
einem kurzen theoretischen Einstieg, zu dem als Referenten u.a. Vertreter der Unteren
Naturschutzbehörde und des Amtes für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten Amberg-
Neumarkt i.d.OPf. eingeladen waren, wurden Pflegegrundsätze, Naturschutzaspekte und
Förderprogramme zur Heckenpflege erörtert. Im Anschluss demonstrierten Fachleute den
fachgerechten Schnitt an Strauch und Baum in der Praxis. Sowohl manuell mit der Motorsäge,
als auch maschinell mit einem Bagger mit Fällgreifer konnten an einer Hecke vor Ort
Schnittmaßnahmen beispielhaft vorgeführt werden. 

Praxistag Heckenpflege 
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Anfang 2023 wurde das neue Informationsfaltblatt „Heckenpflege ist wichtig“ veröffentlicht,
das auf Basis des Projektes „Faunistische und floristische Erfassungen an Hecken, die im
Rahmen des Bayerischen Kulturlandschaftsprogrammes B 49 gepflegt wurden“, entwickelt
wurde.  Hintergrund des Projektes, das mit Mitteln des Bayerischen Naturschutzfonds aus
Erträgen der GlücksSpirale gefördert wurde, war, zu überprüfen wie sich das abschnittweise Auf-
den-Stock-setzen auf Strukturreichtum und Artenvielfalt in den Hecken auswirkt. 

Die Ergebnisse der über ein Jahr lang durchgeführten Kartierungen an Hecken in verschiedenen
Entwicklungsstadien wurden im März 2023 bei einem gemeinsamen Termin mit der Unteren
Naturschutzbehörde und Vertretern des Landwirtschaftsamtes vorgestellt.

Wesentliche Ergebnisse waren, dass die über 5 Jahre abschnittsweise durchgeführte Pflege die
Altersklassenvielfalt und die Strukturvielfalt in den Hecken fördert. Es konnte eine höhere
Vielfalt an Tier- und Pflanzenarten und sogar Rote-Liste-Arten nachgewiesen werden, als in
Windschutzhecken, die aufgrund fehlender Pflegemaßnahmen einen sehr hohen Baumanteil
aufweisen. Eine weitere wesentliche Erkenntnis aus den Kartierungen ist die große Bedeutung
der Gras- und Krautsäume an den Hecken für die Artenvielfalt. 

Das achtseitige Faltblatt mit umfassenden und fachkundigen  Informationen soll als
Handreichung  für Landwirte, Kommunen, Behörden und Bürger dienen und die  
Öffentlichkeitsarbeit im Arbeitsbereich Heckenpflege unterstützen.
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Faltblatt Heckenpflege



Das achtseitige Faltblatt mit
umfassenden und fachkundigen 

Informationen soll als
Handreichung 

für Landwirte, Kommunen,
Behörden  und Bürger dienen und

die Öffentlichkeitsarbeit im
Arbeitsbereich Heckenpflege

unterstützen. 
 Es wurde am 15.  Feburar 2023

bei einem Pressetermin
vorgestellt, außerdem wurde es

Kommunen, Maschinenringen und
interessierten Bürgern zugeleitet.  
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Das Ersatzgeld-Projekt besteht nunmehr schon seit 2013. Anstoß für das Projekt war der ab
2011 zunehmende Ausbau der Windkraft im Landkreis Neumarkt durch die Verabschiedung des
Energiekonzeptes „Energie innovativ“ der Bayerischen Staatsregierung. Da die Errichtung von
Windenergieanlagen einen Eingriff in die Natur und eine Beeinträchtigung des Landschaftsbilds
darstellt, müssen die Betreiberfirmen zur Kompensation Ersatzzahlungen leisten. Diese
Ersatzgelder werden vom Bayerischen Naturschutzfonds verwaltet. Die Untere
Naturschutzbehörde am Landratsamt Neumarkt ist für die fachliche Verwendung zuständig.  
Da die Ersatzgelder in einer befristeten Zeitspanne für ökologische Aufwertungsmaßnahmen
verwendet werden müssen, war im Landkreis Neumarkt dringender Handlungsbedarf. Daher
brachten die Untere Naturschutzbehörde zusammen mit dem Landschaftspflegeverband das
Ersatzgeld-Projekt auf den Weg. Im Rahmen des Projekts wurde eine Personalstelle für das
gesamte Projektmanagement geschaffen: Diese Stelle nimmt Tina Dünzkofer, angestellt beim
Landschaftspflegeverband, ein. 

Seit Projektstart konnte nun ein großer Anteil der durch den Ausbau der Windkraft im Landkreis
angefallenen Ersatzgelder für ökologische Maßnahmen umgesetzt werden. Lag zu Beginn des
Projekts der Flächenankauf im Vordergrund, so liegen derzeit die Hauptaufgaben in der
Umsetzung der noch ausstehenden Aufwertungsmaßnahmen auf den Ankaufflächen, in der
Durchführung von Erfolgskontrollen, im Finanz-Controlling, in begleitender Öffentlichkeitsarbeit
sowie in weiteren moderaten Ankäufen. Das Ersatzgeld-Projekt läuft aktuell bis Juni 2025. Eine
Verlängerung des Projekts darüber hinaus wird angestrebt. Seit 2023 beträgt der Zeitanteil der
Projektmanagerin 50 Prozent statt der ursprünglichen 60 Prozent. 

Umsetzung von ökologischen Aufwertungsmaßnahmen auf den Ankaufflächen 

Finanziert durch Ersatzgelder konnten bisher 43,12 ha (47 Einzelflächen in 21
Flächenkomplexen) angekauft werden. Für den Ankauf wurden hier insgesamt Kosten in Höhe
von 1,1 Millionen Euro investiert. Neue Eigentümer der Ankaufflächen sind die Kommunen oder
Naturschutzverbände. 
Seit Beginn des Ersatzgeld-Projekts wurden bereits Herstellungsmaßnahmen in Höhe von
140.100 € und Folgepflegemaßnahmen in Höhe von 48.500 € auf den Ankaufflächen umgesetzt.
Die Planungskosten betrugen dabei 24.400 €. Die Kosten für das begleitende Monitoring
betragen bislang 25.700 € (Stand 07/2024).

Ersatzgeld-Projekt

Mahdgutübertragung an der renaturierten
 Schwarzach bei Rengersricht
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Gemeinde/ Gemarkung/ FlNr.    Herstellung  

Pyrbaum/ Rengersricht/ 403  

 Sommer 2023:
 Mahdgutübertragung von einer artenreichen Spenderwiese bei
Oberhembach zu Flächen an der renaturierten  Schwarzach bei
Rengersricht     

Dietfurt/ Wildenstein/ 105/2  
  Frühjahr/Sommer 2023: 
  Naturnaher Rückbau der
  betonierten Teichanlage, Renaturierung des Quellbereichs  

 Berching/ Thann/ 465  
  seit Sommer 2023:
  Plangenehmigungsverfahren für
  ökologische Umgestaltung einer ehemals intensiven Teichanlage   

  Ausblick 2024  

Berngau/ Berngau/ 452/1, 453  

April 2024:
Abschluss des Verfahrens eines
freiwilligen Landtauschs durch das Amt für Ländliche Entwicklung
Oberpfalz;
ab Herbst 2024:
Planung und Organisation der
Renaturierung der Sulz auf ca. 320 lfm  

Deining/ Mittersthal/ 1228,
1232 

Instandsetzung einer Holzhütte im Wald als Fledermausquartier  

Hohenfels/ Hohenfels/ 844  
Naturschutzfachliche Beweidung der Wachholderheide Engeltal-
Hohenfels (Begleitung der Neuetablierung einer Beweidung mit
Rindern) 

Aktuelle/ Geplante Herstellungsmaßnahmen
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Im Natura 2000-Gebiet „Weiße, Wissinger, Breitenbrunner
Laaber und Kreuzberg “ wurden im Rahmen des Ersatzgeld-

Projekts eine ehemals intensiv genutzte Teichanlage bei
Wildenstein/Stadt Dietfurt zurückgebaut und die freigelegten

Quellbereiche naturnah modelliert, um eine Rückvernässung
des Geländes zu erzielen. Durch natürliche Sukzession soll sich

hier ein Feuchtbiotop entwickeln.
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Die Gebietsbetreuung gibt es im Landkreis Neumarkt seit dem Jahr 2018. Das Jahr 2023 gehört
zur zweiten dreijährigen Förderperiode, welche im März 2024 endete. Im September 2023 wurde
der Förderantrag für die Förderperiode ab April 2024 abgegeben. Erfreulicherweise wurde die
nächste Förderperiode vom Bayerischen Naturschutzfonds bewilligt und läuft nun von April
2024 bis März 2029, da die aktuelle Förderperiode nicht über drei Jahre - wie bisher - sondern
über fünf  Jahre geht. Die Gebietsbetreuerstelle wird zu 85% durch den Bayerischen
Naturschutzfonds gefördert. Träger ist der Landschaftspflegeverband. Carola Bierschneider
besetzt die Gebietsbetreuung derzeit mit einer 50%-Stelle. Die Tätigkeiten der
Gebietsbetreuung im Jahr 2023 umfassten verschiedene Aufgaben im Bereich Monitoring,
Besucherlenkung, Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit. 

Die Natura-2000 Gebiete stellen allgemein einen Arbeitsschwerpunkt innerhalb der
Projektkulisse dar. In Bezug auf Besucherlenkung lag im Jahr 2023 ein besonderer Schwerpunkt
bei zwei Natura-2000 Gebieten: „Binnendünen und Albtrauf bei Neumarkt“ und „Schloßberg,
Wolfgangshöhle und Hohllochberggruppe bei Velburg“. Bei letzterem stand die Einarbeitung und
Zusammenarbeit mit der neuen Naturschutzwächterin im Mittelpunkt. An folgenden Runden
Tischen nahm Carola Bierschneider im Jahr 2023 teil:  Weiße, Wissinger, Breitenbrunner Laaber
mit Kreuzberg Dietfurt (24.03.2024), Talmoore an der Schwarzen Laaber (27.07.2023), Höhle
südwestlich von Markstetten (28.11.2023). 

Die Entwicklung der artenreichen Magerrasen innerhalb des Projektgebiets steht stetig im
Fokus. Daher war das Mitwirken bei der Betreuung der Schäfer/Schäferreviere auch im Jahr
2023 eine wichtige Aufgabe der Gebietsbetreuung. Die Entwicklung ausgewählter Test-
Magerrasen im Landkreis ist auch bei dem überregionalen LfU-Projekt zur Bromisierung von
Interesse, welches von der Gebietsbetreuung begleitet wird (Testung von Pflegemaßnahmen zur
Eindämmung der Aufrechten Trespe/ Laufzeit 4 Jahre). 

Gebietsbetreuung Juralandschaften im Landkreis Neumarkt 
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Besucherlenkung und Öffentlichkeitsarbeit gehören zu
den zentralen Aufgaben der Gebietsbetreuung:  Im
Sommer finden beispielsweise Führungen im Tal der
Weißen Laaber statt.




































